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^rau JL)clpettas ZTÏonatsbefen.

Sïprtl «peifbên bte £eut in ben 2lpril gcfdjidt
tr>o tltau nur auf ber Heben Ccrbfugel um

bie £de gucft, erbltdl man foldje arme Harren
; unb bas uubefräubige .2tprilrocttcr ift gräu.=
I i et?. Damit fotl aber betfeifce nidjt gefagt fein,
bag nun aud] (Sr etil idj unbeftänbig fei uttb
bito bie Cent iu Seri Ilprtl fdjicfc beim roenn
er nun enblidj ben f dj ro e t 3 e r i f dj c n <Sc

tr c r f f dj a f t s b n n b itts gelobte fanb Öer

Neutralität bugfiert fjat roie ein HTofes, fo
ift bas fidjer eine fa mofe Uljat unb fein

fdjledjter .îlprilfdjers. Die <3ufiinft geljört nun mal ber HTagen
frage, uttb ber HTagen tft nidjt politifdj er roill ebeit nur
geuiegett, jtub befonbers ber 2lrbettermagen roill audj genießen. Die
2lrbeiter fjaben eben enbltdj entbedt, baf5 fte nidit nur fo'n geroöbn=
lidieu S r a fj > CTiagen babeu, roie Blutegel, Dampvre ^ub. bergleidjen
bidbäudjtges Dicljscug, fonbern audj einen geiftigen ZTtagen,
eine plötjlidj .redit mtenftn nadj ebenfo. geiftiger Habrung fnttrrenbe
Seele, bte fidj nidjt' meljr nom reidjbeferjteiv Hjfdj. ber fdjönen töelt
roegfufdjen lä||L Ilnb sur Befriedigung biefer.' ebenfo natürltdjen
roie eblen (Sem.ijjfudjt" bebarf es faftifdj feiner politif", fonbern
nur einer Bereinigung aller jerftreuteu buttgrigeit Seelen".
&>enn bann ber neretnre 2lufturm bie S dj rauf en ber nielen nodj
nerfdjloffeneu TÜXmen bes £ebens niebergertffen bat tmb bie 2T(enfdjett=
Ijerben unter bent (Seläut ber (Slocfen einer neuen Seit ftdj fättigen, I

bann bürfte andj bas trabittonelle Sdjafe non ben Böden fonbern"
feitens geroiffer fdjroarser fjirten, Zïïietlinge »erlot'ner liebes»
müb, fein, benn

Die Sdjäflcimfjerse'n jietjt es,
lüentt Sdjalmeien flingen,.
Hadj ber grünen EDiefe,
Wo bte Bode" fpringen!

Ha unb roie im HTär3 ein fd^roärjer Streittjaijn parbon
ein Kapaun grofje Haufluft an ber Hjtjone 3eigte, fo im 2tpril

ein roter an ber Ctmmat. Denn ber bat auf ber cSrütlianer"*
fjort einen 2lrtifel über ben IDäblerfh-eif in gäricV' fo heraus*
forbern b ausgefräbt, bafj faft fämtlidje D e m o f r'a t e n $ e i n b e

vom £>erbauungsfdjlaf erroadjten unb ftcfj nerrounîîert bie 2lugen
rieben! fjerrjefes", fagten fte fidi bann, roenn ber ftdj fo erbost
über bie niele IDäljlarbeit" ereifert, bann tft er am <£nbe ein »er*
fappter CTionardjtft roer roeefj, roas roir an bem nodj
leben uttb fte fingen fofort ibrêrjeits. lodenb

,Hee 's Hegter'n ts nifdjt für uns!
511 faul baju

ettu .m'rnur en Keenig bam
''Dann

an 3U

alles er=

gadern :

rote er

De'S^rote l^atjn tft *bann felber über' bie iojgen erfdjrocfen
rr'n m'r in guter Hub "

r ju bent Streidj gefommen tft?? IDer roeifj, es fommt

Sogar

madjt (tdj gleid] unutberfcfyön!''
A. : IMt mirft bodj ben Dereinsausflug an ben £agomaggiore See

audj mitmadjen?" ¦'-.
¦ '.-,-

: Karin midj uidjt rubren; kenne bie 3fabel(a" fdjon fange unb
bie fjet.räifdjcn 3 n f e ' n-^andj." *

j* '-f.. ';. I ;

fräulein 3f. T.. ;;ljat ber fjerr papa audj MPiicn für beu Klub
gejetdjnet ?"

5

'

3=rällfdlt "Jg.: (Db nein, papa fagt, bie feien nidjt^ gut, Jeien rein
à père fondu!''' V

'
r. Vi '

-z.

ja befanntlidj beim geiftigen Sdjaffen niel .btattf an, roas mau nor-.
tjer gegeffen Ijat, unb alles Uuljeil biefes fjaljitenfdjreies, ber
ebtem nationabltberalen tnie ein £i bem' anbern äljuelt, ift niet
Ieidjt auf- bte -flehte llrfadje -, .ntrücfsufüljreit; barj feine .'vrnljftüds^
Jüeis'enförner in- einer liberalen ,3 e i t u n g s =papierbüte geftedt
babeii .' / v ' 'Jfö

' ' ' .-.
'

Drum 2Tïeufdj, braudjft bu'"'ein lüurftpapier,
So roätjl' ein reinlidj roeifjes
Du trimmft fonft Ieidjt ein <5ift 311 bir,
(Sebrudt's ober roeldjes roer roeifj es

freilidj bte liberalen b,ödjftfelbft, bte in einer 2tbftimmungs=
fampagne im Kanton Sdjrov3 bie geb. ei me Stimmabgabe roeg=
rauften unb bamit tief in iljr eignes, nodj gefunbes prin3ipienfleifdj
îjadten ¦ bie' Ijaben ba fidjer ibre £c.niarfemtneln gar in einer
Hummer ber rjeiligett Hcrliuer Kreu33eitung" oftelbifdjer 3unfer=
pronenten.î eingeroidelt- gefjabt ober es fönnte audj ein roeft*
beutfdjes national-liberales ïDurftpapier geroefen fein benn all
bereit prtusipienhvue" na, idj roill roeiter nidjts fagen über
foldje Hitter"

pnusipienreiter finb nidjt grab'
Die allerbeften Kunbcn
Dodj yèrie madjen audj uidjt ftaat,
Die itjr prin^ip gef dj unb en!

im frommen römiftfyfrieblidjen <£ i n f t e b e l n Ijätt's im
îtpril eine' aprilftürmifdje 2îaufe*;»;i gegeben, fagen mandje £eute
bas tft aber nidjt gan3 ridjtig. <2s ift nur ein etroas roafferfdjeuer
(»or bem lüafdjroaffer ber Heu3eit fdjüdjterner patriardj" efroas
gefämmt, gar nidjt gerauft, fonbern nadj einer parfümierten Kopf=
roafdjitng nur jm oberner frifiert roorben nnb roenn fein fdjier
bis auf feine fdjroarjett IDabenftrümpfe reidjenbe 3°vf babei etlidje
fjaare bat laffen müffen unb etroas fürber geroorben ift, roirb's nidjts
fdjaben benn

<£r roenbet ftdj, er fdjlängelt ftdj
3n feinen nieten Sünben
Dodj 3ebà fagt: © lïïann, bein §ovf
fjängt immèr ttodj feljr bj i n t e n ».

' <Jdj ja, rotr ladjeu, roenn bie afJmädjttge Seit fo fuccefftne
Soyf u'm Sovf foldjer Hitter, roie rjaifjt?" abfäbelt uub in beu
2tpril fdjidt tiefe (Erauer aber ergreift uns, roenn biefelbe (Söttin
uns Köpfe Köpfe orfne rjöpfe roaïjrer bitter nom (Seift
raubt roenn beren fyeVLe, flare (Sebanfen, bie fdjcjrj alleseit nor=
tnärts unb aufroärts flogen n eb e l fp a 1 1 en b" nun einen
ftdj uns gans entrüdenbett 5iug antreten. ^Ipril .bas roar
einer beiner Sdjet^e, bie uns meinen madjen.

2lls ber Cens serrifj bie lütnterfdjleter
Itnt ber b.otjen 2llpen fdjneeige Stirnen,
Durdjflog ein ^rüblingsgeift noll Sonnenfeuer
Die Êrbcnnebel auf 3U eroigen 5irn^n.

Dietrich von Öern.

2ïïobcrniftert.
3m ruunberfdjöneu ITtonat JTtai, als atte Knofpen fprangeu,
Da ift tu meinem ïjerjen bie £iebe ausgegangen.

"Uns ber HeFrutenfdnile.
Hauptmann : lüie tjeifjt bas fdjroeijerifdje lïïilitârgeeljr ?"
IWftrttt: Das fdjroeiserifdje ïttilitdrgeetjr tjetgt Hepertiergeroetjr."
^aupfmoutt: (Sut, .unb' mie niel r^auptbeftanbtetle euttjält baffelbe ?"
llCRtttt: Daffelbe enthält 8 Ejartptbeftanbteile."
Hauptmann: ,",Sel;r gut nnb mie beißen fie?"'
lUfcrut: 3attob Ejuber uoh Beublikon!"

ItulerotTijter (im ôSorne 311m Hefiuten): Sie ftnb es Kameel! IDas
tja>u=i gfeit?"

ItcItrUf: Sie ftnb es Kameel 1"

Variationen auf bekannte lieber.
Kennft Du bas £aub, tro bie £itroneu blütj'n,
Dafür ber Bunbesftinf fo ITtandjen rafft batjin?-

n?enn "bie Sdjmalbett rf eimwärts sicb'n,
^âugt fie ber Cfdjingg uttb roürgt fte fjin.

¦ ''<'*¦ * *.;.-* ' ' Tj .'.

ü?er nennt mtr jene Blume bte allein
Balb ausgerottet burd; ben JTtenfdj' roirb fein?

* - * ,'
' '

-

Dater, ÎÏÏutter, "Sdjroefter, Bruber
Keines pumpt mir etmas mefjr.

: " '¦'<¦ V è i"

ÎDittft Dn bas rBlücf bes Sehens ftnben,
So reif jetjt n i d; t nadj Afrika.

Mandjer meint, er fei Pljtloroulj flerooröen, roenn ere ruml<itftfrf/
gebracht hat.

Frau Helvetias Monatsbesen.

April wenden die Leut in den April geschià
wo nian nur auf der lieben Erdkugel um

die Lcke guckt, erblickt man solche arme Narren
^ uud das unbeständige Aprilwettcr ist gräu-
l i ch, Dainit soll aber bcilcibc nicht gesagt sein,
daß nun auch Greulich uubeständig sei und
dito die Leut in d'en April schicke denn wenn
er nun endlich den schweizerischen Ge-
w c r ks ch a f ts b u n d ins gelobte Land der

Neutralität bugsiert hat wie ein Aloses, so

ist das sicher eine fa mose That und kein
schlechter .Aprilscherz. Die Zukunft gehört nun mal der M a g entra

g c, nnd dcr Magen ist nicht politisch er will eben nur
gciücßcu, Lind besonders der Arbeitermagen will auch genießen. Die
Arbeiter traben eben endlich entdeckt, daß sie nicht nur so'» gewöhnlichen

Fraß-Magen haben, wic Blutegel, vampvrc ^nd dergleichen
dickbäuchiges Viehzeug, sondern auch einen geistigen Magen,
eiue plötzlich rcci't intensiv uach ebenso geistiger Nahrung knurrende
Seele, die sich nicht' mehr vom reichbesetzten- Tjsch der schönen Welt
wegkuschen laßt.^ Und zur Befriedigung diesen ebenso natürlichen
wie edlen Gcnußsucht" bedarf es faktisch keiner Politik", sondern
nur einer Vereinigung aller zerstreuten hungrigen Seelen".
Wenn dann der vereinte Ansturm die Schranken der vielen uoch
verschlossenen Almen des Lebens niedergerissen hat und die Menschen-
Herden unter dcm Geläut der Glocken einer neuen Zeit sich sättigen, >

dann dürfte auch das traditionelle Schafe von den Böcken sondern"
seitens gewisser schwarzer Hirten, Mietlinge verlor'ner Liebesmüh

sein, denn
Die Schäflcin-Herzen zieht cs,
Ivenn Schalmeien klingen,
Nach der grünen wiese,
wo die Böcke" springen!

Na und wie im März ein schwarzer Streithahn pardon
eiu Kapaun große Rauflust an der 'Rhone zeigte, so im April

ein roter an der Limmat. Denn dcr hat auf der Grütlianer"-
Hort einen Artikel über den wählersircik iu Zürich" so

herausfordernd ausgekräht, daß fast sämtliche Demokraten-Leinde
vom Verdauungsschlaf erwachten uud sich verwundert die Augen
rieben! Herrjeses", sagten sie sich dann, weuu der sich so erbost
über die viele Wühlarbeit" ereifert, dann ist er am Lnde ein
verkappter Monarchist wer weeß, was wir au dem noch
leben uud sie fingen sofort ihrerseits lockend

,Nee 's Negier'n is nischt für uns!
zu faul dazu

enu ,mì nur en Reenig han?
^Dllnn

an zu

alles
ergackern :

wie er
Derröte iìhu ist dann selber über' die Lojgen erschrocken

rr'ii m'r in guter Ruh

r zu dcm Streich gekommen ist?? wer weiß, es kommt

Sogar

5>o'n"Äischsn ^ran-Msch, macht sich gleich wunderschön!"
Ä. : Du wirst doch den vereinsau-flug an den Lagomaggiore-See

anch mitmachen^"
: Raiin mich nicht rühren; kenne die Isabella" schon lange und

die hei räischcn Insel u-^anch." '
< -«.î « ^ ^ '

Iräulein F.',-'vat der Herr paxa auch Aknen skr den Rlub
gezeichnet?" '

Fräulein M:Gb nein, Oaxa sagt, die seien nichts gut, ^eien rein
à l'ère konclu!-,'. ' / '

ja bekanntlich beinr geistigen Schaffen viel drauf au, was man vorher

gegessen hat, und alles Unheil dieses Hahnenschreies, der
einem national-liberalen ivie cin Li dem andern ähuclt, ist
vielleicht auf die kleine Ursache zurückzuführen) daß seine Frühstücks-
weizenkörncr iii einer liberalen Z e i t u n g s -Papierdüte gesteckt
haben'. :V / / ^

>

' ' ' ^ ^
Drum Mensch, brauchst du'ein Wurstpapier,
So wähl' ein reinlich weißes
Du nimmst sonst leicht ein Gift zu dir, >

Gedruckt's oder welches wer weiß es?!
Freilich die Liberalen höchstselbst, die iu einer Abstimmungs-

kampague im Ranton Schwyz die geheime Stimmabgabe
wegrauften uud damit tief in ihr eignes, noch gesundes Prinzipienfleisch
hackten die habcn da sicher ihre Cc.viarsemmel» gar in einer
Nummer der heiligen Berliner Rreuzzeituug" ostelbischer Junker-
Provenienz eingewickelt- gehabt oder es könnte auch ein
westdeutsches national-liberales Wurstpapier gewesen sein denn all
deren prinzipicutrcuc" ua, ich will weiter nichts sagen über
solche Nittcr"

prinzipiell r ci ter sind nicht grad'
Die allerbeste» Runden

2
Doch I)cuc machen auch uicht staat,
Die ihr Prinzip gcschuuden!

im fromme» römisch-friedlichen -Lin sie dein hätt's im
April eine aprilstürinische Naufe-r^i gegeben, sagen manche Lente
das ist aber »icht ganz richtig. <Ls ist nur ein etwas wasserscheuer
(vor dem Waschwasser der Neuzeit schüchterner!) Patriarch" etwas
gekämmt, gar uicht gerauft, sondern nach einer parfümierte» Ropf-
roaschung nur^noderucr frisiert worde» uud weuu sei» schier
bis auf seiue schwarze» Wadenstrümpfe reichende Zopf dabei etliche
Haare hat lassen müssen uud etwas kürzer geworden ist, wird's nichts
schaden denn

«Lr wendet sich, er schlängelt sich

I)n seineil vielen Sünden
Doch Ieder sagt: G Manu, dein Zopf
Hängt immer noch sehr hinten! -,

Ach ja, wir lachen, wenn die allmächtige Zeit so successive
Zopf um Zopf solcher Ritter, wie haißt?" absäbelt uud in deu
April schickt tiefe Trauer aber ergreift uns, wenn dieselbe Götti»
u»s Röpfe Röpfe ohne Zöpfe wahrer Nittcr vom Geist
raubt wenn deren helle, klare Gedanken, die schon allezeit
vorwärts und auswärts flogen n eb e lsH? a lten d" nu» einen
sich uns ganz entrückenden Flug antreten. April I^OO .das war
einer deiner Scherze, die uns weinen mache».

Als der Lenz zerriß die wiuterschleier
Um der hohe» Alpen schneeige Stirne»,
.Durchflog ein Frühlingsgeist voll Sonneilfeuer
Die Lrdennebel auf zu ewigen Firnen.

Oietrick von llZern.

Modernisiert.
Im wunderschönen Monat Mai, als alle Knospen sprangen,
Da ist in meinem Herzen die kiebe ausgegangen.

Aus der Rekrutenschule.
Hauptmann: wie heißt das schweizerische Militärgewehr?"
Zlekrnt: »Das schweizerische Militärgewehr heißt Repertiergewehr."
Sanptma»»: Gut, und wie viel Hauptbestandteile enthält dasselbe?"
Htekrut: Dasselbe enthält 8 Hauptbestandteile."
Hauptmann: ,',Sehr gut niid wie heißen sie?"<

Mekrut: Jakob Huber vok Bendlikon!"

Ztuteroffizier (im Zorne zum Rekiuten): Sie sind es Kameel! Was
ha-n-i gseit?"

Mekrut: Sie sind es Rameeli"

Variationen auf bekannte Lieder.

Rennst Du das kand, wo die Citronen blüh'n,
Dafür der Buudesstink so Manchen rafft dahin?

wenn 5ie Schwalben heimwärts zieh'n,
Fängt sie der Tschingg und würgt sie hin.

Wer nennt mir jene Blume die allein
Bald ausgerottet durch den Mensch' wird sein?

' ' '
-

Vater, Mutter, Schwester, Bruder
Reines pumpt mir etwas mehr.

Willst Du das Glück des Tebens finden,
So reis' jetzt nicht nach Afrika.

Mancher meint, er sei Philosoph geworden, wenn ers xum^Gtftsch
gebracht hat.
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